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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Flügel für eine Ro-
torpumpe mit dem Merkmalen des Oberbegriffs des An-
spruchs 1. Die Erfindung betrifft außerdem eine Rotor-
pumpe mit einem derartigen Flügel.
[0002] Aus der EP-A-1 471 255 ist eine Rotorpumpe
bekannt, welche ein Pumpengehäuse aufweist, in wel-
chem ein Rotor angeordnet ist. In diesem Rotor ist ein
Flügel gelagert, welcher an der Innenumfangsseite des
Gehäuses anliegt. Der Flügel ist zweiteilig aufgebaut, so
dass er unterschiedliche Längen annehmen kann. Da-
durch ist gewährleistet, dass der Rotor stets an der In-
nenumfangsfläche anliegt und der Pumpenraum in einen
Druckraum und in einen Saugraum aufgeteilt wird. Au-
ßerdem sind die Flügelspitzen mit Einlagen versehen,
welche aus einem harten Material bestehen. Es hat sich
gezeigt, dass im Laufe der Zeit die Flügelspitzen ver-
schleißen und der Flügel oder eventuell sogar die ge-
samte Rotorpumpe ausgetauscht werden muss.
[0003] Aus der JP-A-11 311 188 ist eine Flügel beste-
hend aus einem Flügelgrundkörper und einer Flügelspit-
ze bekannt, dessen Flügelgrundkörper eine Nut auf-
weist, in die die Flügelspitze eingesetzt ist. Die Nutwände
werden so verformt, dass sich der Nutspalt verengt, so
dass die Flügelspitze klemmend aufgenommen wird.
Durch Temperaturschwankungen, Vibrationen und Ma-
terialermüdung besteht aber dennoch die Gefahr, dass
sich die Flügelspitze lockert oder sogar löst.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Flügel und/oder eine Rotorpumpe bereitzustellen,
bei welchem beziehungsweise bei welcher die Flügel-
spitze sicher im Flügelgrundkörper gehalten ist und den-
noch minimale Kosten im Reparatur- beziehungsweise
im Wartungsfall auftreten.
[0005] Diese Aufgabe wird mit einem Flügel gelöst, der
die Merkmale des Anspruchs 1 aufweist.
[0006] Diese erfindungsgemäße Ausgestaltung eines
Flügels besitzt den wesentlichen Vorteil, dass der Flü-
gelkörper und die Flügelspitze relativ einfach montiert
werden können, was auch automatisch erfolgen kann.
Außerdem kann der Flügelkörper mit den jeweils geeig-
neten Flügelspitzen gepaart werden, so dass aus tribo-
logischer Sicht die optimale Materialpaarung von Flügel-
spitze und Umfangswand gewählt werden kann. Im Ver-
schleißfalle muss lediglich die Flügelspitze getauscht
werden, wobei der Flügelkörper erhalten bleibt und wie-
der verwendet werden kann. Die Fixierung der Flügel-
spitze am Flügelkörper erfolgt durch den formschlüssi-
gen Verbund und Hintergriff, der insbesondere in Längs-
richtung des Flügelkörpers gesehen, vorherrscht.
[0007] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass der
Formschluss eine Verkrimpung ist. Dies bedeutet, dass
der Formschluss erst dann erzeugt wird, wenn das Ma-
terial des Flügelkörpers und/oder das Material der Flü-
gelspitze verformt wird. Bei dieser Verkrimpung wird das
Material des Flügelkörpers oder das Material der Flügel-
spitze lokal derart verformt, dass ein Hintergriff mit dem

jeweils anderen Bauteil erzeugt wird.
[0008] Dabei weist die Flügelspitze oder der Flügel-
körper eine Aufnahmetasche für einen Abschnitt des je-
weils anderen Bauteils, also des Flügelkörpers oder der
Flügelspitze auf. Diese Aufnahmetasche besitzt die Auf-
gabe, die Flügelspitze oder das freie Ende des Flügel-
körpers aufzunehmen, so dass die Flügelspitze definiert
am Flügelkörper gelagert ist und spielfrei an der Innen-
umfangswand des Gehäuses geführt wird. Dabei ist die
Aufnahmetasche von einer Taschenwand flankiert, die
einen plastisch verformbaren Bereich aufweist. Dieser
Bereich besitzt in der Regel eine geringe Wandstärke,
so dass die Verformung ohne Beeinträchtigung des um
diesen verformbaren Bereich herumliegenden Materials
durchgeführt werden kann. Die Verformung erfolgt zum
Beispiel mittels eines Krimpwerkzeugs oder Pressstem-
pels, der von außen an der Taschenwand angreift und
diese bereichsweise nach innen in Richtung der Aufnah-
metasche drückt.
[0009] Vorzugsweise weist das am verformbaren Be-
reich anliegende Bauteil, also die Flügelspitze oder der
Flügelkörper eine Einsenkung auf, in welche der Bereich
hineinverformbar ist. Der plastisch verformte Bereich
liegt also nicht nur an der Oberfläche des anderen Bau-
teils an, sondern bildet mit diesem einen Formschluss
und vorzugsweise auch einen Kraftschluss, so dass die
Flügelspitze spielfrei und definiert am Flügelkörper be-
festigt ist.
[0010] Vorzugsweise ist die Einsenkung mit einem ela-
stisch verformbaren Material angefüllt, so dass beim Ein-
formen des Materials des plastisch verformbaren Be-
reichs des anderen Bauteils dieses elastisch verformba-
re Material verdrängt wird und dadurch jegliches Spiel
zwischen der Flügelspitze und dem Flügelkörper ausge-
glichen wird. Dieses Spiel kommt zum Beispiel von einer
ungünstigen Bauteilpaarung, unterschiedlichen Wärme-
dehnungen bei unterschiedlichen Materialien oder durch
einen Memoryeffekt, aufgrund dessen sich der plastisch
verformte Bereich geringfügig zurückverformt und sich
dadurch die Flügelspitze eventuell am Flügelkörper lok-
kert. Da das elastisch verformbare Material dieses Spiel
ausgleicht, ist über eine lange Lebensdauer und auch
über einen großen Temperaturbereich eine optimale Fi-
xierung der Flügelspitze im Flügelkörper gewährleistet.
[0011] Vorzugsweise besitzt der Flügelkörper zwei
Flügelspitzen, wenn der Flügelkörper einteilig ausgebil-
det ist. Dann sind beide Flügelspitzen wie oben erwähnt,
am Flügelkörper befestigt.
[0012] Die Erfindung betrifft auch eine Rotorpumpe,
welche mit einem Flügel ausgestattet ist, wie er oben
beschrieben ist. Dabei kann die Rotorpumpe vorzugs-
weise eine Vakuumpumpe sein.
[0013] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus den Unteransprüchen
sowie der nachfolgenden Beschreibung, in der unter Be-
zugnahme auf die Zeichnung ein bevorzugtes Ausfüh-
rungsbeispiel im Einzelnen beschrieben ist. Dabei kön-
nen die in der Zeichnung dargestellten sowie in der Be-

1 2 



EP 1 934 480 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

schreibung und in den Ansprüchen erwähnten Merkmale
jeweils einzeln für sich oder in beliebiger Kombination
erfindungswesentlich sein.
[0014] In der Zeichnung zeigen:

Figur 1 eine perspektivische, teilweise aufgebroche-
ne Darstellung einer Rotorpumpe

Figur 2 eine perspektivische Darstellung einer bevor-
zugten Ausführungsform des erfindungsge-
mäßen Flügels; und

Figur 3 eine vergrößerte Wiedergabe des linken En-
des des Flügels mit vom Flügelkörper beab-
standeter Flügelspitze.

[0015] Die Figur 1 zeigt eine insgesamt mit 2 bezeich-
nete Rotorpumpe, die in bekannter Weise ein Pumpen-
gehäuse 10, einen in dessen z.B. teilkreiszylindrischen
Pumpenraum 12 exzentrisch drehbar gelagerten Rotor
16, der mit einer Antriebswelle 14 drehfest verbunden
ist, sowie einen in diesem radial verschieblich gelagerten
Flügel 18, der an seinen freien Enden 20 jeweils eine
Flügelspitze 22 aufweist. Eine derartige Rotorpumpe 2
ist z.B. aus der EP 1 471 255 A1 bekannt.
[0016] Der Rotor 18 weist einen hohlzylindrischen Ro-
tormantel 24 auf, in dem der Flügel 18 radial verschieblich
aufgenommen ist. Der Pumpenraum 12 ist, was einfach-
heitshalber nicht gezeigt ist, an beiden Stirnseiten dicht
verschlossen, wobei die Antriebswelle 14 die eine Ge-
häusestirnwand flüssigkeitsdicht durchsetzt. Am Pum-
penraum 12 sind außerdem eine Zufluss- und eine Ab-
flussleitung angeschlossen, um ein zu förderndes Strö-
mungsmittel der Rotorpumpe 2 zu- und aus dieser wieder
abführen zu können.
[0017] Die Figur 2 zeigt den Flügel 18, der einen Flü-
gelkörper 26 aufweist, an dessen beiden freien Enden
20 die Flügelspitzen 22 vorgesehen sind, die in Aufnah-
metaschen 28 eingesetzt sind. Dabei nehmen die Auf-
nahmetaschen 28 die Flügelspitzen 22 vorzugsweise
spielfrei auf. Die Aufnahmetaschen 28 sind so ausge-
führt, dass sie in Längsrichtung 30 gesehen keine Hin-
terschneidung mit der Flügelspitze 22 bilden.
[0018] Die Flügelspitze 22, die in Figur 3 in vergrößer-
ter Darstellung wiedergegeben ist, besitzt eine Einsen-
kung 32, die einer Taschenwand 34 gegenüberliegt. Da-
bei besitzt die Taschenwand 34 einen in der Figur 2 ge-
strichelt dargestellten plastisch verformbaren Bereich
36, der senkrecht zur Längsrichtung 30 gesehen, das
heißt in Dickenrichtung des Flügels 18, mit der Aufnah-
metasche 28 fluchtet. Dieser Bereich 36 ist mittels eines
geeigneten Krimp- oder Presswerkzeugs, welches in
Richtung 38, das heißt in Dickenrichtung des Flügels 18,
in die Aufnahmetasche 28 verformbar. Dabei wird Mate-
rial des Bereichs 36 in die Einsenkung 32 verdrängt. Hier-
durch wird sowohl in Richtung der Längsachse 30 als
auch in Breitenrichtung 40 des Flügels 18 ein Hintergriff
geschaffen, der verhindert, dass die Flügelspitze 22 der

Aufnahmetasche 28 des Flügelkörpers 26 entnommen
werden kann. Die Flügelspitze 22 ist also am Flügelkör-
per 26 fixiert.
[0019] Dabei kann die Einsenkung 32 mit einem ela-
stischen Material, zum Beispiel einem Kunststoffmaterial
angefüllt sein, welches verdrängt wird, sobald vom Flü-
gelkörper 26 Material aus dem Bereich 36 in die Einsen-
kung 32 eingeformt wird.
[0020] Vorteilhaft sind an beiden Taschenwänden 34
derartige Bereiche 36 vorgesehen und entsprechend
weist die Flügelspitze 22 zwei diesen Bereichen 36 ge-
genüberliegende Einsenkungen 32 auf.
[0021] Bei verschlissener Flügelspitze 22, zum Bei-
spiel im Reparaturfall, wird die Flügelspitze 22 mittels
eines geeigneten Werkzeugs entweder in Längsrichtung
30 aus der Aufnahmetasche 28 herausgezogen oder in
Breitenrichtung 40 herausgedrückt. Der Formschluss
zwischen Flügelkörper 26 und Flügelspitze 22 wird dabei
aufgehoben. Nach dem Einsetzen einer neuer Flügel-
spitze 22 wird Material aus der Taschenwand 34 im Be-
reich 36 erneut in die Einsenkung 32 verdrängt. Hier-
durch wird eine einfache Möglichkeit für die Wiederher-
stellung eines verschlissenen Flügels 18 geschaffen. Au-
ßerdem wird die Flügelspitze 22 auf einfache aber siche-
re Weise am Flügelkörper 26 gehalten.

Patentansprüche

1. Flügel (18) für eine Rotorpumpe (2) mit einem Pum-
pengehäuse (10) und einem darin drehbar gelager-
ten Rotor (16), wobei der Flügel (18) verschieblich
im Rotor (16) gelagert ist und mit seiner aus dem
Rotor (16) herausragenden, an einem Flügelkörper
(26) vorgesehenen Flügelspitze (22) an einer Innen-
umfangsfläche des Pumpengehäuses (10) anliegt,
wobei die Flügelspitze (22) ein separates Bauteil ist,
wobei die Flügelspitze (22) und der Flügelkörper (26)
in Längsrichtung (30) des Flügelkörpers (26) gese-
hen formschlüssig miteinander verbunden sind, wo-
bei die Flügelspitze (22) oder der Flügelkörper (26)
eine Aufnahmetasche (28) für einen Abschnitt des
Flügelkörpers (26) oder der Flügelspitze (22) auf-
weist, wobei die Aufnahmetasche (28) von einer Ta-
schenwand (34) flankiert ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Formschluss eine Verkrimpung
ist,
, und dass die Taschenwand (34) einen plastisch
verformbaren Bereich (36) aufweist, und dass der
plastisch verformbare Bereich (36) in Richtung der
Aufnahmetasche (28) verformbar ist, indem das am
plastisch verformbaren Bereich (36) anliegende
Bauteil eine Einsenkung (32) aufweist, in welche der
Bereich (36) hinein verformbar ist.

2. Flügel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die Einsenkung (32) mit einem elastisch ver-
formbaren Material angefüllt ist.
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3. Flügel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Flügelkörper
(26) zwei Flügelspitzen (22) aufweist.

4. Rotorpumpe (2) mit einem Flügel (18) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche.

5. Rotorpumpe (2) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sie eine Vakuumpumpe ist.

Claims

1. Vane (18), for a rotor pump (2) having a casing (10)
and a rotor (16) which is rotatably mounted therein,
the vane (18) being displaceably mounted in the rotor
(16) and bearing against an inner circumferential sur-
face of the pump casing (10) by its tip (22) which
projects out of the rotor (16) and which is provided
on a main body (26) of the vane, the tip (22) of the
vane being a separate component, the tip (22) of the
vane and the main body (26) of the vane being con-
nected together by positive interengagement looking
in the longitudinal direction (30) of the main body
(26) of the vane, the tip (22) of the vane or the main
body (26) of the vane having a receiving pocket (28)
for a portion of the main body (26) of the vane or of
the tip (22) of the vane, and the receiving pocket (28)
being flanked by a wall (34) of the pocket, charac-
terised in that the positive interengagement is a
crimped connection and in that the wall (34) of the
pocket has a plastically deformable region (36), and
in that the plastically deformable region (36) can be
plastically deformed towards the receiving pocket
(28) by virtue of the fact that the component which
rests against the plastically deformable region (36)
has a depression (32) into which the region (36) can
be deformed.

2. Vane according to claim 1, characterised in that
the depression (32) is filled with an elastically de-
formable material.

3. Vane according to either of the preceding claims,
characterised in that the main body (26) of the vane
has two tips (22).

4. Rotor pump (2) having a vane (18) according to one
of the preceding claims

5. Rotor pump (2) according to claim 4, characterised
in that it is a vacuum pump.

Revendications

1. Palette (18) pour une pompe à rotor (2) comportant
un carter de pompe (10) et un rotor (16) monté rotatif

dans ce dernier, la palette (18) étant montée mobile
en translation dans le rotor (16) et étant en appui
contre une surface périphérique intérieure du carter
(10) de la pompe par son extrémité de palette (22),
prévue sur un corps de palette (26) et s’avançant
hors du rotor (16), ladite extrémité de palette (22)
étant une pièce séparée, l’extrémité de palette (22)
et le corps de palette (26) étant assemblés l’un à
l’autre par conjugaison de forme dans la direction
longitudinale (30) du corps de palette (26), l’extré-
mité de palette (22) ou le corps de palette (26) com-
portant une poche de réception (28) pour une partie
du corps de palette (26) ou de l’extrémité de palette
(22), ladite poche de réception (28) étant délimitée
par une paroi (34), caractérisée en ce que l’assem-
blage par conjugaison de forme est un sertissage,
et en ce que la paroi (34) de la poche comporte une
zone (36) plastiquement déformable, et en ce que
la zone (36) plastiquement déformable est déforma-
ble dans la direction de la poche de réception (28),
du fait que la pièce en appui contre la zone (36) plas-
tiquement déformable comporte un creux (32), vers
l’intérieur duquel la zone (36) est déformable.

2. Palette selon la revendication 1, caractérisée en ce
que le creux (32) est rempli d’un matériau élastique-
ment déformable.

3. Palette selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisée en ce que le corps de
palette (26) comporte deux extrémités de palette
(22).

4. Pompe à rotor (2) comportant une palette (18) selon
l’une quelconque des revendications précédentes.

5. Pompe à rotor (2) selon la revendication 4, carac-
térisée en ce qu’il s’agit d’une pompe à vide.
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